
Wirtschaftsfaktor Pferd in NÖ:  Vier Pferde – ein Arbeitsplatz

Wertschöpfung und 
Produktion in NÖ
Der Wirtschaftsfaktor Pferd er-
wirkt in Niederösterreich einen 
Produktionswert von 787,51 
Millionen Euro, wovon mit 
rund 200 Millionen Euro über 
ein Viertel auf den primären 
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viktoria.egger@lk-noe.at

Mit dem Thema „Pferd“ ist ein 
sehr umfangreiches, breit gefä-
chertes und komplexes Feld an 
Wirtschaftsaktivitäten verbun-
den, zum Beispiel
	� Futtermittelproduktion
	� Leder- und Metallerzeugung
	� Versicherungswesen
	� Dienstleistungen
	� Reiten als Freizeitaktivität 

und Sport
	� Tourismus, Veranstaltungs-

wesen
	� Pferdezucht
	� Therapie
	� Einstellbetriebe
	� Unterrichtswesen 

Die Rolle des Pferdes in der 
Landwirtschaft ist ebenso fa-
cettenreich. War es früher als 
Arbeits- und Zugtier auf Bau-
ernhöfen nicht wegzudenken, 
lauten die Schlagworte heute 
Urlaub am Bauernhof, Pferde-

zucht, Einstellpferdehaltung 
oder Herstellung von Futter-
mitteln, Heu und Einstreu. 
Etwa 75 Prozent aller Pferde 
werden auf landwirtschaftli-
chen Betrieben gehalten.
In Niederösterreich, Oberöster-
reich und der Steiermark zeigt 
der „Wirtschaftsfaktor Pferd“ 

die meisten Effekte. Einerseits 
werden hier die meisten Pferde 
gehalten, andererseits ist hier 
eine große Anzahl an Liefe-
rant:innen von pferderelevan-
ten Gütern der Landwirtschaft 
beheimatet. Niederösterreich 
profitiert zudem durch die 
Nähe zu Wien.
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Der Wert der Pferde ist enorm – für die Gesellschaft und die Volkswirtschaft. Anteilsmäßig am meisten profitiert die 
Landwirtschaft vom „Wirtschaftsfaktor Pferd“. Warum das so ist und wie hoch die Beiträge sind, erfahren Sie im Artikel.

Effekte des „Wirtschaftsfaktors Pferd“ in Relation zur Sektorgröße*
                                                                    Sektoranteile*

Produktion 0,4 %

Landwirtschaft 4,7 %

Dienstleistungsbereich 0,5 %

Wertschöpfung 0,5 %

Landwirtschaft 4,1 %

Dienstleistungsbereich 0,5 %

Beschäftigungsverhältnisse 0,9 %

Landwirtschaft 7,9 %

Dienstleistungsbereich 0,7 %

Vollzeitäquivalente 0,8 %

Landwirtschaft 8,3 %

Dienstleistungsbereich 0,7 %

Die neuen Infotafeln „Pferdehaltung“ der LK NÖ� Fotos: Bernhard Scharf/LK NÖ
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*Sektoranteil: Anteil der Effekte in Relation zur Sektorgröße



Kurz gefasst
Der Wert des Pferdes ist enorm: 
Für die gesamte Volkswirtschaft, 
die Landwirtschaft, jeden einzel-
nen bäuerlichen Betrieb, Arbeit-
nehmer und Pferdebesitzer sind 
Pferde ein wesentlicher Wirt-
schafts- und Sozialfaktor.
Die Studie „Volkswirtschaftliche 
Bedeutung des Pferdes in Öster-
reich 2024“ wurde im Auftrag 
von „Pferd Austria“ durch das 
Industriewissenschaftliche Insti-
tut IWI durchgeführt. Mehr unter 
pferdezucht-austria.at

Die gesamte Studie finden Sie 
hier – einfach QR-Code scannen

Infografiken zur Pferdehaltung auf  
landwirtschaft-verstehen.at! 

Die neuen Infografiken der LK NÖ stellen die wesentlichen Fakten zum Thema 
Pferd & Pferdehaltung anschaulich und verständlich dar.  

Die Infografiken stehen auf landwirtschaft-verstehen.at 
zum Download zur Verfügung oder können auch als Ta-
feln bestellt werden nach Scannen des nebenstehenden 
QR-Codes.

Die Domestizierung des Pferdes begann vor rund 5.500 Jahren und 

damit erst relativ spät in der Geschichte der Menschheit. Als die 

Menschen jedoch anfingen, sich mit Pferden zu beschäftigen, ver-

änderte sich der gesamte Lauf der Geschichte nachhaltig. Insbeson-

dere veränderte das Pferd bis zum Aufkommen von Motoren die Art 

und Weise, wie wir die Welt bereisten und Güter transportierten.

Wusstest Du, dass...

... Pferde sich selber im Spiegel 

erkennen? Sie haben eine 

Selbstwahrnehmung!

Pferde

Pferde brauchen ihre Herde!

Als soziale Gruppen- und Herdentiere brauchen 

Pferde andere Artgenossen, um ein glückliches 

Leben zu führen. In der Gruppe spielen und fressen 

sie zusammen, betreiben gegenseitige Fellpflege 

und wachen übereinander. Die Herde übernimmt 

auch gemeinsam die Aufzucht und Sozialisierung 

der Fohlen. Eine Einzelhaltung führt zu Verhaltens-

störungen.

Faktencheck: 

Pferde fressen pro Tag bis zu 17 Stunden lang. In der freien 

Wildbahn legen sie währenddessen bis zu 30 Kilometer zu-

rück. Da sie einen empfindlichen Magen-Darm-Trakt haben, 

können sie Nahrung nur in kleinen Mengen zu sich nehmen – 

dafür aber umso öfter. Fressen sie unregelmäßig, können sie 

schmerzhafte und gefährliche Magen-Darm-Krankheiten wie 

Koliken entwickeln.

Interessant!

Pferde erkennen menschliche Emotionen: Sie spüren nicht 

nur instinktiv, ob ein Mensch in ihrer Gegenwart gerade 

besonders emotional ist. Sie können auch unsere 

Mimik und Tonlage deuten, wie in Studien festge-

stellt wurde.Foto: Romana Scharf

Ein Pferd und eine  Maus
 tragen das  Jahr aus!
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Die meisten Fohlen 

kommen im Frühling zur Welt

Landwirtschaft 

verstehen

NIEDERÖSTERREICHS 

BÄUERINNEN & BAUERN. 

EINE KAMMER.

Aus der Sicht eines Pferdes WER HAT HIER DEN DURCHBLICK?

Geringe SehschärfePferde sehen bis zu 200 % schlechter 
 als Menschen. Zwei Objekte müssen mindestens 

 23 cm von einander entfernt sein,  
damit ein Pferd den Abstand wahrnimmt. 

Großes  GesichtsfeldRadius von 340 Grad

GehörPferde hören bis zu 33.500 Hertz,  
der Mensch bis 15.000 Hertz. Sie haben  

     bewegliche Ohren,  können aber 
eine Geräuschquelle trotzdem nicht so genau lokalisieren  wie es ein Mensch kann.

Farben
Pferde sind rot-grün-blind.  Am besten sehen sie gelb und blau. 

Hohe LichtempfindlichkeitDas Pferdeauge braucht mindestens 
 doppelt so lange, um sich auf  

Hell-Dunkel-Wechsel einzustellen.Pferde nehmen Schatten sehr stark wahr. Pferde sehen auch  im Dunkeln gut.

WahrnehmungPferde können eine  Nylonfaser am Widerrist spüren.  Das entspricht dem Gewicht von 3 Sandkörnern. 

Sie können zudem  Stresshormone riechen.

m
ind. 23 cm
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20 Grad  Blinde Zone

2D
unscharf

3D
scharf

2D
unscharf

Landwirtschaft verstehen NIEDERÖSTERREICHS BÄUERINNEN & BAUERN. 
EINE KAMMER.

Landwirtschaft 

verstehen

NIEDERÖSTERREICHS 

BÄUERINNEN & BAUERN. 

EINE KAMMER.

Traditionelle  

  österreichische Rassen: 

Haflinger

Noriker

Österreichisches Warmblut

Lipizzaner
Mehr Infos unter

 www.pferdezucht-noe.at, www.dielaendlichen.at, www.noeps.at
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Zuchtbetriebe cirka  8.700 

1.200

Wertschöpfung  

durch Pferde generiert  
 2,02  Mrd. Euro 

374,18
Millionen

Pferde 
sichern einen Arbeitsplatz.  4  

Pferde aktuell in Österreich 

cirka ein Viertel davon in NÖ. cirka  150.000 
1/4

davon in NÖ

 1.400 
Reitvereine mit  

48.000 Mitgliedern 

480
mit 
  

Mitgliedern 15.500

Beschäftigungs-

verhältnisse 
   44.665   

8.631

Foto: Romana Scharf

Pferdestarkes
          Österreich
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Wirtschaftsfaktor Pferd in NÖ:  Vier Pferde – ein Arbeitsplatz
Sektor entfällt. 
Die Wertschöpfung beläuft 
sich auf 374,18 Millionen 
Euro. Davon werden mit 78,75 
Millionen Euro 21 Prozent in 
der Landwirtschaft erwirt-
schaftet. In Relation zur Sek-
torgröße profitiert damit die 
Landwirtschaft am meisten 
vom Wirtschaftsfaktor Pferd.
Absolut betrachtet, sind die 
meisten Effekte im tertiären 
Sektor, also im Dienstleis-
tungsbereich, zu finden. 

Pferde sichern die 
meisten Arbeitsplätze
Gesamtwirtschaftlich betrach-
tet, schaffen in Österreich vier 
Pferde einen Arbeitsplatz. Pfer-
de erwirken in Niederöster-
reich rund 19,3 Prozent aller 
durch Pferde induzierten Be-
schäftigungen. In Zahlen aus-
gedrückt, erwirken sie über 
8.600 Beschäftigungsverhält-
nisse, was 6.800 Vollzeitäqui-
valenten entspricht. Auch im 
Kontext der Arbeitsplätze be-
trachtet, profitiert der Sek-
tor Landwirtschaft am meis-
ten, denn hier steht der Wirt-
schaftsfaktor „Pferd“ für 3.550 
Beschäftigungsverhältnisse 
oder 2.685 Vollzeitäquivalente.
Auf NÖ entfallen mit 22,5 
Prozent mehr als ein Fünftel 
der Beschäftigungseffekte der 

heimischen Landwirtschaft.  
Auch im Dienstleistungssektor 
werden die meisten Beschäf-
tigten in NÖ abgesichert, hier 
sichern Pferde und pferderele-
vante Güter 4.439 Arbeitsplät-
ze. Das entspricht 3.532 Voll-
zeitäquivalenten.
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Absolute Effekte  des „Wirtschaftsfaktors Pferd“ in Österreich und Niederösterreich

Österreich Niederösterreich

Produktion
davon in der Landwirtschaft
davon im Dienstleistungsbereich

 4.150,21 
 645,11 

 2.606,63 

 787,51 
 200,40 
 436,09 

25,45%
55,38%

Wertschöpfung
davon in der Landwirtschaft
davon im Dienstleistungsbereich

 2.022,09 
 253.519,00 

 1.475.561,00 

 374,18 
 78,75 
 246,15 

21,05%
65,78%

Beschäftigungsverhältnisse
davon in der Landwirtschaft
davon im Dienstleistungsbereich

 44.665,00 
 15.762,00 
 25.284,00 

 8.631,00 
 3.550,00 
 4.439,00 

41,13%
51,43%

Vollzeitäquivalente
davon in der Landwirtschaft
davon im Dienstleistungsbereich

 35.365,00 
 11.921,00 
 20.135,00 

 6.803,00 
 2.685,00 
 3.532,00 

39,47%
51,92%

in Mio. EUR
Quelle: Eigene Tabelle nach „Volkswirtschaftliche Bedeutung  des Pferdes in Österreich 2024“
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